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Kleine Hochstaudenflur westlich des "Hinzenhagener
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Vegetationseinheiten
rotschwingelreiche Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Wasserdost-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, rotschwingelreiche
Wasserdost-Brennnessel-Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16707

X

Den N-Teil einer Grünlandbrache innerhalb einer vermoorten Senke, die westlich an das "Hinzenhagener Holz" grenzt, nimmt ein Mosaik aus 
feuchten Hochstaudenfluren ein. Auf den feuchten vererdeten Torfen dominiert ein Aspekt aus Rotschwingel, Brennnessel und Sumpfsegge. 
Nach Süden hin prägt auch Gemeiner Wasserdost Hochstaudenfluraspekte zu denen neben Brennnessel und Sumpfsegge auch Mädesüß, 
Sumpfreitgras und Zweizeilige Segge gehören.
Das Hochstaudenflurmosaik wird von ruderalen gras- bzw. brennnesselreichen Staudenfluren umgeben.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex disticha Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Festuca rubra

Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium palustre Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Poa palustris Poa pratensis


